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Cochrane Reviews. Können Wundvverbände dazazuu bebeititrragen, Infektionen von 
chirurgischen Wunden zu vermeideen?n? EEiine syystematische Übersichtsarbebeitit 
hat diese Frage e ununtetersucht. DaDas Erggebnis: Für ein bestimmtes Vorgehen kann 
keine klararee EEmpfehluungng ausgesprocchen werden.

Weltwweie t werden jedes Jahr WMillionenen von chirurgi-W
schen Eingriffen ddurchgeführt. Bei 

der Mehrzahl der OOperationen ent-

stehen Wunden, diee zur Heilung mitt 

Fäden, Klammernn, Clips ooder 

Wundkleber verschhlosossesenn werden. 

Dies wird als „p„pririimämärere WWunundhdh iei-

lung“ bezeichnet. . Anschließend wer-

den die Wunden hhäufig mit einem 

Verband bedeckt, dderer alsls BBarririeere

zwischen Wunde und Außenwelt 

dient. Ein Vorteil davon könnte da-

rin bestehen, die Wunde vor der Be-

siedlung durch Mikroorganismen 

und somit vor Infektionen zu schüt-

zen. Es gibt viele verschiedene Arten

von Verbänden für chirurgische

Wunden. Jedoch ist nicht geklärt, obob 

eine bestimmte Verbandsartrt aaandndndn ereren

VeV rbrbänändedenn bebezüzü lgliichh deder Vermei-

dung von Wundiinfnfekektionen überle-

gegen n isistt ododer ob es soggar bbesesseserr isistt, gar 

kkeiinen VVerbband zu verwenden. 

Wir haben einen Review aallllerer 

veverfrfügügbabaren undd rellevanten Evidenz 

zum Einfluss von Verbänden auf die 

PPräävention von Wundinfektionen 

primär heilender chirurgischer 

Wunden durchgeführt. Der Review 

untersuchte Daten von 20 randomi-

sisierertetenn kokontntrorollllieiertrtenen SStut dien uundnd 

fand keine Evidenz fürür ddiie ÜÜber -

legenheit eieinenerr bbestimmten Ver-

bandsart. Es fandnd sich ebenso keine

Evidenz dafüürr, dddass die Anwendung 

eines VeVerbrbandds im Vergleich zum

VeVerzrzicht auff einen Verband besser 

Wundinfektitionen vorbeugen kann

oder dass eieine spezifische Verbands-

art eieinenenn pppositiven Einfluss auf die

Entwickluung von Narben oder 

Schmerzeen, die Akzeptanz bei Pa-

tienten ooder das einfache EnEntftfernen

ddes s VeVerbrbbands hhatat. 

Es isst wichtig anzumerken, dass

viele deer Studien in diesem Review 

eine gerringe Teilnehmeranzahl, eine

niedrigee Qualität und ein hohes oder 

unklaress Risiko für Bias aufwiesen

und sisichchh damit insgesamt ein Manan-

gegell an EEEvidenz zeigt. Entsts hcheidun-

gegenn üüberr die Wahl vovonn WWundverbän-

den sollteteenn ddahher auf Basis der Kos-s-

ten für deen Verband und der spspeezifi-

schen AnAnnforderungen ann dden Ver-

band, wie zzum BeBeisispiipipielelel dder Aufnah-

me von WWunndsdsekreten, getroffen 

wewerdrden.

QueQuelllle:
Dumville JC, Gray TTA, Walter CJ, Sharp CA,
Page T. Dressinngsgs foror the prevention of surgi-
calcal sisitete infinffececteectionion. C. Cochchrane Database of Sys-
tematiaticc Reviews 20144, Issue 9. Art. No.:
CDCD003091. DOI: 10.1002/1/14651858.CD003091.
pub3 
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Randomisierte kontrollierte Studie:kontro Eine experimentelle Studie mit (mindestensens) zwei Unterssuchungs-
gruppen: einer Interventionsgruppe und einer Kontrollgruppe, um das AAuftuftreten von festgeleegten  ntervegruppen

spsparaarametmet so genannten Endpunkten) vergleichen zu könkönnenen. Damit sich die Unteersuchungsern (Ergebnis -
grug ppen in ihren Merkmalen n ähnähnliclich sh sindind, w derden die Teilnehmer/innen mittels eines ZufalallsverfahrensMer
(Randondomisierung) der Interventions- oder der Kontrollgruppe zugeordnet.g) der

Review bzw.w syss tematischer Review (systematische Übersichtsarbeit):stem Forschung, bbei der zu einer
klar formuliertenn ge alle international verfügbaren Einzelstudien systematisch undd nach vorab Fragulierten Frage alle in
definierten Met zzieriert,t, ausgewählt und kritisch bewertet und die Ergebnbnisse zusammenge-n Methoden identifiz
fasst werden. Werden die Einzelergebnisse derder eieingeng schlossenen Studien mit statatistischen Methodenerden
quantitativ zu einem Gesamtergebnis zusammengefasstsst, s, sprip cht man dabei vonon einer Meta-Analyse. nem G

BiaBias (sysy tematischer Fehler):aias (sy scher Tendenz der Studienergebnisse, systematmatisciisch von den „wahren“ Ergeb-
nissen abzuweichen. Bias füfüh thrt enentwetwederder zu einer Über- oder zu einer Unissen abz r Unterschätzung der wahrenhhenhen. 

einer Maßnahme. Die Ursachen dafür lliegiegenen vor allem in deW Wirkung ein n der Konzeption der Studie und inaßna
ihrer Durchführun qualität. Bias entsteht durch systematistischech Uihrer Durc he Unterschiede zwischen Interventions-ngsq
und Kontrollollgrugrupppp umum B iBei ispielel beibei deder Ar Auswahl der Studiennd Ko dienteilnenelnehmehmhm r, der Erhebung der Endpunktepe, z

dodeode dr durchh u tntersc edlidlicheche AnAnteiteilele vonvo  Teilnehmerierinneninnen und Teilnehmemernrn,rn, die die Studie vorzeitig  rschie
beenden.

e: modifiziert nach http://wwQuelle ww.cochrane.de/de//coccochrahr ne-glossar#srt na

KKommentar: Keine Empfehlungen möglich!
Die aktuelle systematische Übersichtsarbeit von

Dumville und Kollegen befasst sich mit einer zentra-Dumville und Kollegen befasst s ner z

ege: „Müssen primär len Frage der chirurgischen Pfle sesenn pp

werden und wenn ja, heilende Wunden n veverbrbuundden w d we

eeignet, um Wundin-wewelclcheherr VVerband ist am besten ge m Wu

fektionen zu vermeiden?“ 

nd und ernüchternd:Das Ergebnis ist überraschen nüch

gbaren Forschungser-Auf Grundlage der besten verfüg schu

idenz“, kann derzeit gebnisse, der sogenannten „Evi nn d

ber die Vorteile spezifischer keine klare Aussage über die pezif

fen werden. Verbände getroffen wer

m ist das so? Es wurden immerhin 20 expe-Warum ist d n 20

ntelle Studien, sogenannte randomisierte kon-rimentelle ierte

rollierte Studien, zusammengefasst. Diese hatten un-trolli hattgefasst. D

terschiedliche Wundauflagen mit der Behandlung t ehann mit d

ohne Verband oder auch verschiedene Verbände mit-bänd

einander verglichen. 

Die Gründe dafür, dass trotz der vielen Studienen S

keine klare Aussage möglich ist, sind vielfältig: Zumfältigg g , g

einen unterschieden sich die Studien in vielen Aspek-terschieden sich die Studien in vielen Aspek-

ten, zum Beispiel in Bezug auf die Art und Lokalisa-d Lo

tion der Wunden oder die untersuchten Wundaufla-Wund

gen. Alle Studien hatten zum anderen erhebliche me-blich

thodische Schwächen, was die Vertrauenswürdigkeit würd,

der Ergebnisse stark einschränkt. Es fehlt außerdemaußse stark einschränkt. Es fehlt a

grundsätzlich an Forschung. Nur sieben der 20 Studi-r 20 

en wurden innerhalb der letzten zehn Jahre veröffent-vvereröö

licht. Die Effekte modernerer Wundauflagen wurdengen w

bisher nicht in hochwertigen, aussagekräftigen Studi-geng , g g

en untersucht. Prinzipielll ergeben sich also aus der 

verfügbaren Forschung keine überzeugenden Argu-den 

mente für (oder gegen) das Verbinden von primär von p

heilenden Wunden. 

Auch zur Wahl einer bestimmten Wundauflage ist 

keine klare Aussage möglich. Die vorliegenden Studi-keine klare Aussage möglich. Die

en zeigen zum Beispiel keinen Anstieg von Wundin-enen zzeieigegenn zuzum Beispiel keinen Anstieg

fektionen bei klassischen Gazeverbänden im Vergleichfektionen bei klassischeh n GaGazeverbänden im

zu moderneren Verbandsmaterialien. Dies gilt auchzu moderneren Verbandsmateririalalieien. Dies gilt

für das Weglassen eines Verbands. Der Einfluss der für das Weglassen eines Verbands. Der EiE nfluss de

Art der Wundauflage auf Schmerzen, Narbenbil-Art der Wundauflage auf Schmerzen, NNararbenbil-

ddung, Akzeptanz und das Entfernen des Verbbana ds 

wwurde nur in wenigen Studien untersucht.

Die Die Autorinnen der Übersichtsarbeit empfehlen n

daher, die Auswe Auswahl des Verbandsmaterials von den

spezifisch erforderlichrlichen Eigenschaften, zum Beispiel

Aufnahme von Exsudat, unt, und den Kosten abhängig zu

machen. Angesichts der vielen len Neuerungen auf dem

Gebiet der Wundversorgung solltenlten unbedingt große, 

methodisch hochwertige Studien durdurchgeführt wer-

den, um Entscheidungen in der Praxis zs zu unterstüt-

zen. Bislang basieren Entscheidungen überer die Wahl 

des Verbandsmaterials hauptsächlich auf ErErfahrun-

gen der Pflegenden sowie Werbematerialien derer Her-

steller. Dies ist eine nicht zufriedenstellende Grurund-

lage für Entscheidungen in der pflegerischen Praxisxis. 

Sie finden dieses Review auch online unter http://online
library.wiley.com. Geben Sie unter „Suche“ einfach die DOI ein:
10.1002/14651858.CD003091.pub3

Prof. Dr. phil. Sascha Köpke leitet die Sektion 
für Forschung und Lehre in der Pflege am 
Institut für Sozialmedizin und Epidemiologie 
an der Universität zu Lübeck.
Kontakt: Sascha.Koepke@uksh.de
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